
MALER SEIN IST SCHÖN

Friedensreich Hundertwasser

Maler sein ist schön
Ein Maler ist frei und ungebunden 
und selbständig
Ein Maler hat keinen Chef
Ein Maler hat viel Zeit, über alles nachzudenken
Ein Maler spürt auch die Impulse, die von woanders 
her kommen
Von einer anderen Welt. 
Von woher weiß er nicht
So wurde ich ein vegetativer Maler
Ich malte in Schichten nebeneinander so wie 
Jahresringe entstehen oder Ablagerungen
So wie Pflanzen wachsen und so wie das 
Wasser in Mäandern rinnt
Erst später wußte ich, daß die Vegetation unser 
Vorbild ist
Daß wir auf dieser Erde leben, verdanken wir 
der Vegetation
Wir verschwenden den Reichtum, den die Vegetation 
für uns vorbereitet und uns geschenkt hat

Die Bäume sehen diesseits und jenseits der 
Grenze ganz gleich aus
Der Baum übersteht alle Religionen
                           alle Kriege
                           alle politischen Systeme

Die moderne Architektur ist ein Verbrechen
Die moderne Architektur ist gegen die Menschenrechte

Die gerade Linie ist gottlos.
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